
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 15

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462912

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462912
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


bec ©efunbfyeitêbiteftion an bie Äaffe meine |>en:ftt)aften an bie .Kafîe!!"

$rt einer ©famer Reifung ftefjt cuit Scfjfuffe
eineë 33ericf)teê über bie ^ajtbtberfatnmlung
eines .Qugerbereinê:

Sie ôebung ber Qagbtnoraf uub ber

Batetttjagb fei auef) in 3u^unft unfere

Sebife: biefeë 3ief rooffen roir berfofgen,

MAXOL
Glänzend bewährt gegen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche Fr. 3.-. Zuhaben

in Apotheken, wo nicht erhältlich, direkt durch
Max WUhelmi & Ole., ZUrich 6, Jtötelstrasse 10

unerfcijütterlicf;, toie bie S3erge ber §ei=

mat finb, iberen Qagbgrüube, bom tiefften

Stbenbfrieben umgeben, ftumm t)ernieber=

grüßten, als toir bie Stätte unferer fcfjö»

nen Sagung berfießen."

©farnerbütfef) ift baê nicfjt. Sfber bieEeicfjt

^ägerfatein.
*

Sluf bem Programm beë Slboïïo^inéma
in ©enf tefen toir:

Ser grofje ©enfer fino. Ser größte

faal, 1400 btafce. Saê größte Drcfjeftre.

ÛDcobernfteë unb Sonfortableftes étabfiffe»

ment, ©roße ruitbbromonabe reftaurant
Bubette."
So etroaê müßte umgefefjrt ben norb=

öftlicf)en Scfitoeigern baffiereu! Steffen Sie

ficfj ben Sftafenrumbf beë ©enferë bor.

Sürfte icfj Sie um ein SRenbej=bouS

bitten?"
33ebaure, icfj bin bertjeiratet."
,,$cf) bin auet) berfjeiratet unb bebaure eê

aud)."

6

Glück und Not in der kantonalen Frauenklinik durch freundliches Entgegenkommen

der Gesundheitödirektion an die Kasse meine Herrschaften an die Kasse!!"

In einer Glarner Zeitung steht am Schlüsse

eines Berichtes über die .Hauptversammlung
eines Jägervereins:

Tie Hebung der Jagdmvral uud der

Pateutjagd sei auch in Zukunft unsere

Devise: dieses Ziel wollen wir verfolgen,

<ZIàn?e»cI bevädrt gegen Sick«, lîlisumatismus,
Nvxensc-Iiu«», Isc-tliss. iìgcde 5r. Z.-. /!u na
den in ^potlieicen. »c> nickt erniilliicti. ciirekt clurck

iluerschütterlich, wie die Berge der Heimat

sind, ideren Jagdgründe, vom tiefften

Abeudfrieden umgebeu, stumm herniedergrüßten,

als wir die Stätte unserer schönen

Tagung verließen."
Glarnerdütfch ist dos nicht. Aber vielleicht

Jägerlatein.

Auf dem Programm des Apollo-Cinêma
in Genf lesen wir:

Der große Genfer kino. Der größte

saal, 1400 Platze. Das größte Orchestre.

Modernstes und Konfortablestes établissement.

Große rundpromonade restaurant
Buvette."
So etwas müßte umgekehrt den

nordöstlichen Schweizern Passieren! Stellen Sie

sich den Nasenrumpf des Genfers vor.
-«-

Dürfte ich Sie um ein Reudez-vous

bitten?"
Bedaure, ich bin verheiratet."

Ich bin auch verheiratet und bedaure es

auch."


	[s.n.]

